
 

 

 
Spatenstich in Wunstorf: Startschuss für neues Airbus A400M-

Wartungszentrum 

 

#DefenceMatters #A400M #Luftwaffe #Germany #Bundeswehr 

Wunstorf, 9. Oktober 2023 – Airbus hat den Baubeginn des neuen A400M-

Wartungszentrums in Wunstorf offiziell eingeläutet. Den traditionellen Spatenstich auf dem 

Gelände am Fliegerhorst Wunstorf, dem Stützpunkt der A400M-Militärtransportflugzeuge der 

Luftwaffe, setzte Airbus Defence and Space CEO Michael Schöllhorn mit hochrangigen 

Vertretern aus Politik und Bundeswehr. Darunter die parlamentarische Staatssekretärin bei 

dem Bundesminister der Verteidigung Siemtje Möller , Niedersachsens Ministerpräsident 

Stephan Weil,  der Inspekteur Luftwaffe Generalleutnant Ingo Gerhartz und der Vizepräsident 

des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 

(BAAINBw) Ralph Herzog. Im neuen Wartungszentrum werden ab Mitte 2027 rund 300 

Mitarbeiter A400M-Flugzeuge warten und instand halten.  

„Über zehn Jahre ist der A400M zuverlässig im Einsatz für die Bundeswehr. Damit das auch 

so bleibt, ist das neue Airbus A400M Wartungszentrum Wunstorf ein wichtiger Schritt nach 

vorne: Hier werden wir die Zusammenarbeit mit der Bundeswehr vertiefen und die 

Verfügbarkeit und Einsatzfähigkeit der A400M weiter verbessern. Das neue Wartungszentrum 

wird die erfolgreiche Kooperation zwischen Industrie und Luftwaffe nachhaltig stärken“, sagte 

Michael Schöllhorn, CEO Airbus Defence and Space. 

„Die Entscheidung von Airbus, das neue Wartungszentrum in Wunstorf zu errichten, ist 

weitsichtig und richtig. Durch die Nähe zum Fliegerhorst und auch zum Flughafen Hannover 

kann eine reibungslose Wartung und Einsatzbereitschaft der wichtigen A400M-Flugzeuge 

gewährleistet werden. Dieses Projekt markiert einen wichtigen Schritt zur Sicherung der 

Transportkapazitäten für die Sicherheit unseres Landes und für Hilfstransporte in 

Katastrophengebiete”, sagte Stephan Weil, Ministerpräsident von Niedersachsen.  

“Der A400M ist ein unverzichtbarer Bestandteil der Luftwaffe – ob als Transporter, Tanker oder 

in seiner Rolle als MedEvac. Mit dem A400M unterstützen wir die Einsätze der Bundeswehr 

und die Luftstreitkräfte der NATO an der Ostflanke. Evakuierungsmissionen aus Kabul oder 

dem Sudan wären ohne den A400M nicht durchführbar gewesen. Ebenso leisten wir mit dem 

A400M Soforthilfe bei Naturkatastrophen, wie kürzlich in der Türkei und in Libyen. Weltweite 

Einsatzbereitschaft mit unserer A400M-Flotte – das geht nur gemeinsam mit Airbus“, sagte 

Generalleutnant Ingo Gerhartz, Inspekteur Luftwaffe.  

 

 



 

 

 

300 neue Stellen, Personalaufwuchs ab 2025 

Das A400M-Wartungszentrum entsteht direkt neben dem Fliegerhorst des 

Lufttransportgeschwaders 62 (LTG 62) in Wunstorf. Die Kosten für das Zentrum liegen im 

niedrigen dreistelligen Millionenbereich. Airbus wird im A400M-Wartungszentrum Wunstorf  

300 neue Stellen schaffen. Gesucht wird hauptsächlich luftfahrttechnisches Personal. Nach 

derzeitiger Planung und abhängig vom Baufortschritt soll der Aufwuchs des Personals 

schrittweise ab 2025 beginnen.  

Fertigstellung für 2026, Inbetriebnahme ab Mitte 2027 geplant 

Aktuell sind zirka 20 Mitarbeiter der Baufirmen vor Ort, in Spitzenzeiten des Hochbaus können 

über 500 Mitarbeiter dort tätig sein. Die Fertigstellung des A400M Wartungszentrums ist für 

Ende 2026 geplant. Die endgültige Inbetriebnahme ist nach Zulassung durch das Luftfahrtamt 

der Bundeswehr für Mitte 2027 vorgesehen.  

 

 

Spatenstich für das neue A400M Wartungszentrum Wunstorf (v. links): Generalleutnant Ingo Gerhartz, Inspekteur 

Luftwaffe;  Stephan Weil, Ministerpräsident von Niedersachsen;  Siemtje Möller, Parlamentarische Staatssekretärin 

bei dem Bundesminister der Verteidigung; Michael Schöllhorn, CEO Airbus Defence and Space;  Ralph Herzog, 

Vizepräsident des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw); 

und Carsten Piellusch, Bürgermeister der Stadt Wunstorf. 



 

 

 

 

Das Airbus A400M Wartungszentrum Wunstorf wird Mitte 2027 seinen Betrieb aufnehmen. 
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